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1. Konzept & Ziele der 
Risikoampeln

Biosicherheit ernst nehmen



Die Risikoampel
• Zahlreiche Checklisten – wenig Berücksichtigung des betriebsindividuellen 

Risikoprofils
• Ziel: betriebsindividuelles Eintragsrisiko von Erregern in strukturierter Form einschätzen 

& optimieren - für Landwirt, Berater, Tierarzt.
• Entwicklung eines Online-Tools in Zusammenarbeit mit Forschung und Praxis
• Risikofaktoren für Erreger-Eintrag 

– gewichtet über dreistufige Delphi-Studie
– nach epidemiologischer Relevanz

• Strukturierte, Funktionsbereichs-orientierte Analyse
• ca. 100 Fragen, Bearbeitungsdauer etwa 1 h

– nach Abschluss steht die Auswertung sofort zur Verfügung
– kostenfrei
– anonym

• Spiegel des betriebsindividuellen Risikos und Vorschläge zur Optimierung
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Steuerungsgruppe
 Prof. Dr. Carola Sauter-Louis, Friedrich-Loeffler-Institut, Institut für Epidemiologie
 PD Dr. Nicolai Denzin Friedrich-Loeffler-Institut, Institut für Epidemiologie
 Prof. Dr. Franz-Josef Conraths, Visiting Senior Scientist, Friedrich-Loeffler-Institut
 Dr. Susanne Eisenberg, Niedersächsische Tierseuchenkasse 
 Prof. Dr. Karsten Donat, Thüringer Tierseuchenkasse 
 Dipl.-Ing. agr. Doris Schröder, 

Verbund Transformationsforschung agrar Niedersachsen (trafo:agrar)
 Dr. Barbara Grabkowsky,

Verbund Transformationsforschung agrar Niedersachsen (trafo:agrar)



2. Methodik zur Ableitung der 
Wichtungen

Biosicherheit ernst nehmen



Methodik

Strukturierte, dreistufe Befragung von 
ausgewählten Experten nach der Delphi-Methode

87 Personen

46 Personen

46 Personen



Risikoampel Rind | Multi-Akteur Delphi Panel (N = 46)
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Herkunft des Expertenpanels nach Bundesländern (plus DK)

Anzahl der Beteiligten je 
Bundesland in Delphi-Runde 3 



Berücksichtigte Produktionszweige
1. Milchvieh – reine Stallhaltung
2. Milchvieh – Stall mit Laufhof
3. Milchvieh – Stall mit Weidegang (120 Tage á 6 h)
4. Mastvieh – reine Stallhaltung (Bullen)
5. Mastvieh – Stall mit Weidegang (Bullen, Ochsen, Färsen)
6. Mutterkuhhaltung – nur Weidehaltung (365 Tage)
7. Mutterkuhhaltung – Stall mit Weidegang
8. Kälbermast – reine Stallhaltung (Schlachtung mit 8-9 Monaten)
9. Fresseraufzucht – reine Stallhaltung (bis 8 Mon, Verkauf an Mastbetriebe)
10. Jungviehaufzucht – Stall mit Weidehaltung (für Milchviehbetriebe)
11. Anbindehaltung mit Weide (24/7 von Mai – Oktober)?
12. Milch- und Mastvieh (Combibetriebe)



Themenbereiche | Fragenanzahl abhängig von Produktionszweig 

Struktur der Risikoampel (analog zum Leitfaden Biosicherheit Rind) 
1. Angaben zum Betrieb, betriebsindividuelle Risikofaktoren
2. Kenntnisse / Sensibilisierung / Unterweisung
3. Bauliche Gegebenheiten / Lageskizze
4. Personen- und Fahrzeugverkehr
5. Materialien (Einstreu, Futtermittel, Dung, Mist, Kadaver, etc.)
6. Tierverkehr
7. Überwachung Tiergesundheit 



3. Vorstellung der 
Risikoampel Rind

Biosicherheit ernst nehmen



Website der Risikoampeln aufrufen

 https://risikoampel.uni-vechta.de/





















Ergebnisübersicht
Ihr Betrieb wird anhand Ihrer Gesamtpunktzahl aus der Onlinebefragung einer Risikoklasse 
zwischen 1 und 3 zugeordnet. Je mehr Risikofaktoren in einem Rinderbetrieb vorhanden sind, 
desto höher ist das potenzielle Eintragsrisiko von Krankheitserregern.





Ergebnis: 
Risikoanalyse nach 
Einzelbereichen 
und  
Gesamteinstufung 
in Risikoklasse





Downloads: Beispiel To Do Liste



Bugs: bitte melden 

• Dies ist die Version 1.0 der Risikoampel Rind

• Bitte melden Sie Fehler, Fehlfunktionen etc. bei
Doris Schröder
Doris.schroeder@uni-vechta.de



4. Fazit & Ausblick
Biosicherheit ernst nehmen



Wer nutzt die Ampel – und wofür?

Zielgruppen:
– Landwirtschaftliche Betriebe
– Tierärzt*innen & Berater*innen
– Akteure der Wertschöpfungskette

Anwendungsbereiche:
− Betriebsinterne Standortbestimmung
− Dokumentation gegenüber Aufsichtsbehörden
− Schulung & Beratung



Vier Verantwortungsebenen:

Wirtschaftlich:
• Schutz von 

Tierbestand & 
Betriebskontinuität

Rechtlich:
• Erfüllung AHL-

Anforderungen 
(Art. 5, 10)

Strukturell:
• Beitrag zur 

Tiergesundheit in 
und Intaktheit der 
Wertschöpfungskette 

Ethisch
• Prävention ist 

angewandter 
Tierschutz



Was die Risikoampel kann – und was nicht
✅ Was sie leistet

– Systematische Erfassung von Risikofaktoren
– Visualisierung individueller Schwachstellen
– Konkrete Optimierungsvorschläge
– Unterstützung bei Beratung & Schulung
– Ergänzt bestehende Biosicherheitskonzepte

️ Grenzen: 
– Nicht geeignet für reine Weidehaltung wie Mutterkuhherden oder 

Hobbyhaltungen 
– Keine Früherkennung, sondern präventives Instrument
– Nutzung kostet Zeit und setzt Eigeninitiative voraus



Was die Risikoampel kann – und was nicht
✅ Was sie leistet

– Systematische Erfassung von Risikofaktoren
– Visualisierung individueller Schwachstellen
– Konkrete Optimierungsvorschläge
– Unterstützung bei Beratung & Schulung
– Ergänzt bestehende Biosicherheitskonzepte

⚠ Grenzen: 
– Nicht geeignet für reine Weidehaltung wie Mutterkuhherden oder 

Hobbyhaltungen 
– Keine Früherkennung, sondern präventives Instrument
– Nutzung kostet Zeit und setzt Eigeninitiative voraus



Fazit und Zusammenfassung

 Prävention bleibt eine tragende Säule für Tiergesundheit, 
Tierschutz und Produktionssicherheit.

 Die Risikoampel Rind unterstützt Betriebe bei der strukturierten 
Bewertung und Optimierung ihrer Biosicherheitsmaßnahmen.

 Sie ermöglicht eine betriebsindividuelle Einschätzung des 
Risikos – praxisnah, kostenlos und anonym.

 Die Risikoampel kann Grundlage für die gesetzlich geforderten 
Biosicherheitspläne sein.

 Erfolgreiche Umsetzung gelingt nur gemeinsam – durch 
kooperatives Handeln aller Beteiligten.



4. Dank an Mitwirkende & 
Finanzierer

Biosicherheit ernst nehmen
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Wissenschaft 
• PD Dr. Nicolai Denzin, Friedrich-Loeffler-Institut, Institut für Epidemiologie, MV
• Prof. Dr. Franz Josef Conraths, Friedrich-Loeffler-Institut, Vizepräsident a.D., MV
• Dr. Michael Eschbaumer, Friedrich-Loeffler-Institut, Institut für Virusdiagnostik, MV
• Dr. Patricia König, Friedrich-Loeffler-Institut, Institut für Virusdiagnostik, MV
• Prof. Dr. Martina Hoedemaker, Stiftung Tierärztliche Hochschule Hannover, Klinik für Rinder, NI
• Dipl.-Architekt Michael Bucherer, TU Braunschweig, Institut für Konstruktives Entwerfen Industrie-

und Gesundheitsbau, NI
• Dr.- Ing. Dipl.-Architekt Jan Holzhausen, TU Braunschweig, Institut für Konstruktives Entwerfen 

Industrie- und Gesundheitsbau, NI
• Prof. Dr. Ludwig E. Hölzle, Universität Hohenheim, Infektions- und Umwelthygiene bei Nutztieren, 

BW
• Prof. Dr. Volker Krömker, University of Copenhagen, DK
• Prof. Dr. Rolf Mansfeld, LMU Universität München - Klinik für Wiederkäuer, BY 
• Dr. Barbara Grabkowsky, trafo:agar, Universität Vechta, NI
• Prof. Dr. Eva Zeiler, Hochschule Weihenstephan-Triesdorf, Freising, BY
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Veterinärverwaltung
• Dr. Susanne Eisenberg, Niedersächsisches Tierseuchenkasse, NI
• Prof. Dr. Karsten Donat, Tierseuchenkasse Thüringen, TH
• Dr. Katharina Brüning, Landesamt für Verbraucherschutz und Lebensmittelsicherheit, Task Force 

Veterinärwesen, NI
• Dr. Miriam Linder, Landesamt für Verbraucherschutz, Dezernat Tierseuchenbekämpfungsdienst/Task-

Force-Tierseuchenbekämpfung Sachsen-Anhalt, ST
• Dr. Silke Walker, Regierungspräsidium Tübingen, Task Force Tierseuchen, BW
• Dr. Marina Rohn, Landesamt für Arbeitsschutz, Verbraucherschutz und Gesundheit, Brandenburg, BB
Ministerien
• Dr. Alice Welzel, Nds. Ministerium für Ernährung, Landwirtschaft und Verbraucherschutz, NI
• Dr. Stefanie Gilgenbach, Nds. Ministerium für Ernährung, Landwirtschaft und Verbraucherschutz, NI
Unternehmen
• Dr. Gerald Otto, Goldschmaus Gruppe, NI
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Rindergesundheitsdienste
• Dr. Jörg Willig, Landwirtschaftskammer Niedersachsen, Rindergesundheitsdienst der LUFA Nord-West, NI
• Dr. Silke Amelung, Landwirtschaftskammer Niedersachsen, Rindergesundheitsdienst d. LUFA Nord-West, NI
• Dr. Peter Heimberg, Landwirtschaftskammer Nordrhein-Westfalen, Tiergesundheitsdienste, NW
• Lisa Münnich, Landesuntersuchungsamt Rheinland-Pfalz, Rindergesundheitsdienst, RP
• Dr. Mandy Schmidt, Sächsische Tierseuchenkasse, Rindergesundheitsdienst, SN
• Dr. Bernd Taffe, Tierseuchenkasse Sachsen-Anhalt, Rindergesundheitsdienst, ST
• Dr. Ulrike Falkenberg, Tierseuchenkasse Mecklenburg-Vorpommern, Rindergesundheitsdienst, MV
• Dr. Christine Komorowski, Tierseuchenkasse Mecklenburg-Vorpommern, Rindergesundheitsdienst, MV
• Dr. Hans-Jürgen Seeger, Tierseuchenkasse Baden-Württemberg – EDG Aulendorf, BW
• Dr. Jens Böttcher, Rindergesundheitsdienst Bayern, BY
• PD Dr. Ingrid Lorenz, Rindergesundheitsdienst Bayern, BY                                                                 
Verbände/Vereine
• Dr. Wiebke Scheer, Landvolk Niedersachsen, Landesbauernverband e. V., NI
• Wiebke Porsch, Deutscher Bauernverband, NW
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Verbände/Vereine
• Dr. Ernst Bohlsen, Landeskontrollverband Niedersachsen e. V., NI
• Dr. Jan-Hendrik Paduch, Landesvereinigung der Milchwirtschaft Niedersachsen e. V., NI
• Dr. Solveig Haas, Bundesverband Rind und Schwein e. V., NW
• Marieke Wijn, DLG e.V., Milchproduktion und Rinderhaltung, HS
• Sandra Ohling, VIT, Vereinigte Informationssysteme Tier, Verden, NI
• Johann Steinberg, Verein für Klauenpflege und Klauenhygiene e. V., NI
• Rita Reil, Verein Geprüfter Klauenpfleger e. V., BY
Landwirt*innen
• Doreen Rath, Agrar T und P GmbH Mockzig, TH
• Martin Vogel, Agrargenossenschaft Memmendorf e. G., SN
Praktische Tierärzt*innen
• Dr. Michael Schmaußer, Tierarztpraxis Freising, BY
• Dr. Dieter Mischok, Prakt. Tierarzt, NI
• Marlene Langenberg, Prakt. Tierärztin, Rinderpraxis für Klauengesundheit, NI



Förderer der Risikoampel Rind 1/3

Niedersächsische Tierseuchenkasse 

LAVES Niedersachsen

Kuratorium Milchförderung 
Niedersachsen

R+V-Versicherung
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VTV-Versicherung

Tierseuchenkasse Thüringen

Tierseuchenkasse Baden-
Württemberg 

GS Die Genossenschaft e. G.
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Fleming & Wendeln GmbH & Co. KG

AWE Agrarhandel Weser-Ems GmbH 
& Co. KG

Goldschmaus Gruppe  



Projektentwicklung erfolgte ohne finanzielle Förderung & Basis.

Weitere Finanzierungsbedarfe

• Praxis-Evaluation 
• Übersetzung in andere Sprachen
• Kontinuierliche Betreuung der Ampel
• App?
• …



Doris Schröder, Projektkoordinatorin
David Siegfried & Team Fa. data Quest / Uni Vechta
den beteiligten Expertinnen und Experten
Team trafo:agrar (insb. Gero Corzilius, Katrin Mieck)
Friedrich-Loeffler-Institut für Epidemiologie
Niedersächsische Tierseuchenkasse
Tierseuchenkasse Thüringen

…und Ihnen für Ihr Interesse und Unterstützung des Projekts Risikoampel Rind!

Kontakt

Projektkoordination: Doris Schröder doris.schroeder@uni-vechta.de

Wissenschaftliche Leitung: Dr. Barbara Grabkowsky barbara.grabkowsky@uni-vechta.de

Niedersächsische Tierseuchenkasse  
              - Anstalt des öffentlichen Rechts – 
               Der Vorsitzende des Vorstandes 

 

mailto:doris.schroeder@uni-vechta.de
mailto:barbara.grabkowsky@uni-vechta.de


Zukunfts-Blick: 

Vielen Dank für Ihr Interesse.
Verbund Transformationsforschung agrar Niedersachsen (trafo:agrar) | Universität Vechta

Dr. Barbara Grabkowsky
Barbara.Grabkowsky@uni-vechta.de
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